
 

 

 
 
 

 

Christoph Rüegg, Dr. iur. Jg. 1968, studierte und promovierte an der Univer-

sität Zürich. Seit dem Jahr 2002 ist er in den Bereichen Vormundschaft, Amts-

vormundschaft und Sozialhilfe in führenden Positionen in Gemeindeverwaltun-

gen tätig. CAS Soziale Sicherheit im 2006. Er ist Mitbegründer des Bildungsin-

stituts KES. Weiter ist er Mitautor des „Leitfadens für vormundschaftliche Man-

datsträger“, Haupt Verlag 2008, und des Sammelwerkes „Das Schweizerische 

Sozialhilferecht“, Hochschule für Soziale Arbeit, Luzern 2008. Seit 2007 leitete 

er diverse Kurse im Namen von KES.  

 

Marianne Bärlocher, Jg. 1961, Sozialarbeiterin FH, schloss ihr Studium an 

der Hochschule für Soziale Arbeit in Zürich FH Sozialarbeit ab. Sie absolvierte 

2006 und 2008 zwei CAS in den Bereichen Soziale Sicherheit und Sozialversi-

cherungen und besuchte diverse Weiter- und Fortbildungen im Bereich Sozial-

hilfe. Sie war Praxisanleiterin für Sozialversicherungen. Im Jahr 2013 absol-

vierte sie den CAS Soziale Arbeit mit psychisch erkrankten Menschen in Bera-

tung, Betreuung und Begleitung. Frau Bärlocher arbeitet seit dem Jahr 1997 

als Sozialarbeiterin im Bereich Sozialhilfe. Zudem war sie während dreier Jah-

re als IIZ Assessorin tätig. 

Einführung in die Sozialhilfe und in 
die Behördenarbeit für neu gewähl-
te Behördemitglieder  

 

 



 

 

 
 

Zielpublikum 

Dieser zweitägige Einführungskurs richtet sich primär an neu gewählte Mit-

glieder von Sozialbehörden und an Mitarbeitende von Sozialämtern mit we-

nig Vorkenntnissen.   

 

Inhalt 

Die Kursteilnehmenden erhalten eine Einführung in die Praxis der öffentli-

chen Sozialhilfe und lernen ihre Rolle als Behördemitglied kennen. Sie wis-

sen nach dem Kurs, wie hoch der Lebensbedarf von Klienten ist und welche 

Leistungen die Sozialhilfe übernimmt. Auch die Aufgaben der Sozialabtei-

lung werden kurz vorgestellt. Dieses Wissen erlaubt die strategische Füh-

rung und eine professionelle Falleinschätzung. Ein Schwerpunkt wird auf 

den behördlichen Integrationsauftrag gelegt und Sie lernen, wie man die 

Ressourcen der Klienten einschätzen kann.  

 

Sozialhilferecht   

• Rechtsgrundlagen, Grundprinzipien  und Organisation 

• Grundsätze behördlichen Handelns und Subsidiaritätsprinzip  

• Berechnung des Anspruchs auf Sozialhilfe  

• Handlungsspielraum und Sparmöglichkeiten 

• Spezialthemen wie: Wohnen, Autobesitz, Auflagen und Sanktionen, 
Sozialhilfemissbrauch, Konkubinat, Integration 

• Verfahrensablauf und Einstellung der Sozialhilfe  
 

Weitere Aufgaben einer Sozialbehörde   

• Persönliche und wirtschaftliche Hilfe 

• Wohnungsnot  

• Alimentebevorschussung  

• Asylwesen 

• Kinderkrippen und Tagesmütter  

• Subsidiäre Kostengutsprachen  
 

Arbeitsweise  

Die Themen werden anhand von Referaten vermittelt und mit praktischen Fäl-

len anschaulich vertieft.  

 

 

 
 
 

Kursdaten Freitag 20. und Samstag 21. November 2026 

 Hotel Krone, Winterthur (nahe Hauptbahnhof)   

 08.45 Uhr bis 17.00 Uhr. 

 

 

 

 

Kurskosten   Der 2 -Tages Kurs kostet Fr. 790.- pro Person (inkl.  

 Mittagessen, Kursunterlagen und Pausenverpflegungen).  

 .  

 

 

 

Anmeldung  Über unsere Website kes-schulung.ch/Kursangebot  

 oder per E-Mail an: kursanmeldung@kes-schulung.ch.  

 

 Pro Kurs können maximal 20 Teilnehmende berücksichtigt  

 werden. Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge ihres  

 Eingangs bestätigt. 

 

 

 

Sekretariat Für Rückfragen steht Ihnen Frau Rahel Rüegg, 

 Tel. 079 885 86 86, 044 885 86 86 oder E-Mail: 

 kursanmeldung@kes-schulung.ch, zur Verfügung. 

 Postanschrift: KES, Kirchrainstrasse 21 B,  

 8172 Niederglatt  


